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Pflegende Angehörige älterer Menschen. Probleme, 
Bedürfnisse, Ressourcen und Zusammenarbeit mit der 
ambulanten Pflege. Hrsg. Pasqualina Perrig-Chiello und 
Francois Höpflinger. Verlag Hans Huber. Bern 2012, 
343 S., EUR 32,95 *DZI-E-0233*
Welche Probleme, Bedürfnisse und Ressourcen zeigen 
sich in der Zusammenarbeit von pflegenden Angehöri-
gen älterer Menschen mit der ambulanten Pflege? 
Dieser Frage geht das Forscherteam um die Herausge-
ber einer Schweizer Studie nach, in der sie die demo
graphischen, epidemiologischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen beschreiben und analysieren, die die 
Angehörigenpflege gegenwärtig und zukünftig beein-
flussen. Sie analysieren, wer wie und warum familiale 
Hilfe und Pflege leistet und unter welchen Be- und Ent-
lastungen dies geschieht. So zeigen sie Entlastungsnot-
wendigkeiten für pflegende Angehörige zum Beispiel 
durch die spitalexterne Versorgung und Familiengesund-
heitspflege in ambulanten und teilstationären Angebo-
ten und skizzieren und prognostizieren zukünftige Ent-
wicklungen in der informellen und ambulanten Pflege 
im Alter.

Datenreport Erziehungswissenschaft 2012. Hrsg. 
Werner Thole und andere. Verlag Barbara Budrich. Opla-
den 2012, 241 S., EUR 19,90 *DZI-E-239*
Dieser Datenreport knüpft an die Berichterstattungen 
in den letzten zwölf Jahren an und referiert systematisch 
zum fünften Mal die Lage und Entwicklung der Erzie-
hungswissenschaften in der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die Erziehungswissenschaft hat ihre Stellung als 
eine bedeutende Disziplin an den Hochschulen in der 
zurückliegenden Dekade ausbauen und stabilisieren 
können. Sie gehört hinsichtlich der Studierenden, der 
Studiengänge und auch bezüglich ihrer Forschungsleis-
tungen zu den größten, stabilsten und sicherlich auch 
bedeutendsten Fächern an den Universitäten und Hoch-
schulen für angewandte Wissenschaften in Deutschland. 
Zu registrieren ist jedoch insgesamt eine überaus irritie-
rende Situation. Einerseits schreitet ihr studiengangsbe-
zogener Ausbau voran. Andererseits hält die quantitative 
Entwicklung der personalen, insbesondere der professo-
ralen Lehrkapazitäten mit der Zunahme von Studieren-
den jedoch keineswegs Schritt. Der Datenreport 2012 
belegt nachvollziehbar, dass die lehramtsbezogenen 
und erziehungswissenschaftlichen Studiengänge einer 
erheblichen und deutlich sichtbaren Verbesserung der 
Personalsituation bedürfen.
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